
 Präsidium des 40. Bonner Studierendenparlamentes

Bonn, den 03. Mai 2018

Beschlussausfertigung: Einrichtung eines Ausschusses für Geschlechtergerechtigkeit

Antragssteller: Fraktion der Grünen Hochschulgruppe

Sitzung des Beschlusses: 2. ordentliche Sitzung

Datum der Sitzung: 02.05.2018

Summe: 3050,00 Euro

Haushaltstitel: 4.7.3.4

Empfänger des Beschlusses: Referat für Frauen und Geschlechtergerechtigkeit

Das XL. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner 

2. ordentlichen Sitzung vom 02.05.2018

mehrheitlich angehängten

Antrag der Fraktion der Grünen Hochschulgruppe auf Einrichtung eines Ausschusses für
Geschlechtergerechtigkeit,

verändert durch einen Eigenänderungsantrag auf Reduktion der Ausschussmitglieder auf fünf Mitglieder,

beschlossen.

Daniel Dejcman
– Erster SP-Sprecher –

Anlage:
Beschlossener Antrag
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Antrag für die SP Sitzung vom 14.3.2018

Das 40. Bonner Studierendenparlament möge beschließen:

Das Studierendenparlament richtet einen Ausschuss für Geschlechtergerechtigkeit ein. Dieser soll
neun Personen umfassen. Der Ausschuss soll sowohl die Ursachen für die Unterschiedlichkeit der
Beteiligung im Studierendenparlament von männlichen und weiblichen Parlamentariern ergründen
als auch entsprechende Vorschläge erarbeiten, die die Redebeteiligung von Personen, die sich
bisher deutlich weniger zu Wort melden, erhöhen. Des weiteren soll der Ausschuss weitere Bereiche
der Geschlechtergerechtigkeit im Zusammenhang mit Hochschulpolitik als mögliche 
Handlungsfelder wahrnehmen.

Begründung:
Die Begründung des letzjährigen Antrags zur Einrichtung des Ausschusses für 
Geschlechtergerechtigkeit bleibt bestehen.
Im Sinne einer demokratischen Struktur müssen Fragen der Geschlechtergerechtigkeit und somit 
der Möglichkeiten auf Einbringung von Wortmeldungen einzelner Personen unabhängig deren 
Geschlechts und Themenvorschläge zum Thema gewährleistet und ermöglicht werden.

Vor diesem Hintergrund soll der Ausschuss Themen der Gleichstellung und
Geschlechtergerechtigkeit im Studierendenparlament platzieren.

Für die Grüne Hochschulgruppe
Lena Engel


